
Warum gibt es eine 
Kampagne für die 
Finanzierung 
spezialisierter Fach-
beratungsstellen?

Berater*innen geben 100%. Wir wollen, dass 
sie das zurückbekommen. Wir fordern eine 
Finanzierung durch öffentliche Mittel, um 
eine bedarfsgerechte und flächendeckende 
Versorgung aller Betroffenengruppen durch 
spezialisierte Fachberatungsstellen sicher-
zustellen. Die Finanzierung muss dabei alle 
notwendigen Angebote einer spezialisier-
ten Fachberatungsstelle wie z.B. Prävention, 
Beratung und Fortbildung von Fachkräften, 
Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit einbe-
ziehen. Regionen die bisher keine speziali-
sierte Fachberatung vorhalten können oder 
in denen das Angebot nicht ausreichend ist, 
müssen sich um einen Auf- und Ausbau be-
mühen. Die Finanzierung muss sich dabei an 
öffentlichen Tarifen und den Bedarfen der 
Betroffenen orientieren. 

Es braucht eine gesetzliche Regelung zum 
Fortbestand von Fachberatungsstellen und 
feste Posten in Landes- und Kommunalhaus-
halten für Planungssicherheit und stabile 
Perspektiven.

Überreicht durch: 

Unterstützen Sie unsere Kampagne: 

100pro-beratung.de
 
Facebook: 
@FachberatunggegensexuelleGewalt

Twitter: #100%fürBeratung 

Instagram: #100%fuerBeratung

Eine Kampagne der

Warum spezialisierte 
Fachberatungsstellen 
wichtig sind



Wie oft kommt 
sexualisierte Gewalt 
in Kindheit und 
Jugend vor?

Viele Menschen erleben als Kinder oder 
Jugendliche sexualisierte Gewalt – aktu-
ellen Studien zufolge jede achte Person in 
Deutschland. Dabei sind Mädchen und junge 
Frauen in erheblich stärkerem Ausmaß von 
sexualisierter Gewalt betroffen. 11.500 Fälle 
von sexuellem Missbrauch von Kindern sind 
im Jahr 2017 erfasst.  Es ist dabei von einer 
erheblich höheren Dunkelziffer auszugehen. 
Menschen, die in ihrer Kindheit oder Jugend 
sexualisierte Gewalt erlitten haben, kämp-
fen lange mit den Folgen der Gewalterfah-
rungen, etwa mit Depressionen, Ängsten, 
Traumafolgestörungen, Erwerbsunfähigkeit, 
Beziehungsproblemen, Suchterkrankungen 
etc. Für einige wird eine Auseinandersetzung 
erst im Erwachsenenalter möglich oder so-
gar unvermeidbar. Sexualisierte Gewalt ge-
gen Kinder und Jugendliche ist ein gesamt-
gesellschaftliches Problem.

Warum braucht es 
ein spezialisiertes 
Beratungsangebot?

Beratungsstellen sind da, wenn Betro� ene 
sexualisierter Gewalt Beratung und Unter-
stützung suchen. Etwa dabei, Gewalt zu 
entkommen und Schutz zu bekommen, Er-
fahrungen zu bearbeiten, Gehör und Hilfen 
zu finden. Sie stehen parteilich an der Seite 
der Betroffenen und begleiten dabei, den 
eigenen Weg zu machen – mit Respekt und 
auf Augenhöhe. Berater*innen kennen die 
Strukturen und Dynamiken, die mit dieser 
Gewaltform zusammenhängen und wissen, 
warum es Betroffenen oft schwerfällt, über 
ihre Gewalterfahrungen zu sprechen. Sie 
haben spezielle Angebote und Arbeitswei-
sen, um spezifisch auf die Bedarfe von Be-
troffenen sexualisierter Gewalt einzugehen. 
Auch für Angehörige und Bezugspersonen, 
Fachkräfte und Institutionen sind sie eine An-
laufstelle. Durch Öffentlichkeitsarbeit, Fort-
bildungen und Präventionsveranstaltungen 
sorgen sie dafür, dass Kinder und Jugendli-
che besser geschützt werden.

Wie ist die Situation 
spezialisierter 
Fachberatung?

In Deutschland gibt es ca. 350 Fachberatungs-
stellen, die auf das Thema sexualisierte Ge-
walt in Kindheit und Jugend spezialisiert 
sind. Davon arbeitet ein Großteil mit betrof-
fenen Mädchen und Frauen. Viele Fachbe-
ratungsstellen arbeiten unter prekären Be-
dingungen und bangen Jahr für Jahr um die 
Weiterfinanzierung. Mitarbeiter*innen ar-
beiten zum Teil unter Tariflohn in unsicheren, 
befristeten Verträgen. Es gibt kaum Geld für 
Öffentlichkeitsarbeit, Fortbildung und Ver-
netzung. Manche Beratungsstellen erhalten 
keinerlei öffentliche Zuschüsse. In manchen 
Regionen gibt es keinerlei spezialisierten 
Angebote und Betroffene sowie Angehöri-
ge müssen in emotional ohnehin schwieri-
gen Lebenssituationen lange Wege auf sich 
nehmen, um eine Anlaufstelle zu erreichen 
– wenn überhaupt. Besondere Bedürfnisse, 
wie etwa nach Sprachmittlung oder barrie-
refreiem Zugang, können erst recht nicht ge-
deckt werden. 


